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Steimke – Ein feierliches Alter
hat der Schützenverein Steim-
ke erreicht. In 1926 gegründet,
wird er in diesem Jahr100 Jahre
alt. 100 Jahre Vereinsgeschehen
bedeuten aber auch 100 Jahre
Dorfgeschehen. Und so lud der
Schützenverein amSamstag zu
einem gemütlichen Dorfnach-
mittag in sein Schützenhaus
ein, das in 2026 auch schon 20
Jahre besteht. „Wir haben die-
sen Nachmittag gleich zu An-
fang des Jahres gelegt, weil wir
sonst mit den vielen anderen
VeranstaltungenimDorf inTer-
minnöte kämen“, sagte der 2.
VorsitzendeHenningHeers.
„Wir starten damit in unser

Jubiläumsjahr“, begrüßte der
Vorsitzende Olaf Lilje die zahl-
reichenGäste.„Essolleinlocke-
rer Tag werden voller Erinne-
rungen, Bilder, Anekdoten und
spannenderGeschichtenausal-
tenZeiten.“
LiljedankteFriedrichSchulze

fürdiezurVerfügunggestellten
Bilder undDokumente. Er ging
dann weit zurück in die Ge-
schichte, denn zur Förderung
der Geselligkeit feierte man in
Steimke seit 1883 den „Kuhkas-
senball“. Die Kuhkasse be-
zweckte damals die Absiche-
rung der Rinderbestände.
Durch die Hebung eines Beitra-
ges wurden auftretende Scha-
densfälle gemeinsamgetragen.
Ein Überhang der Kasse wurde
dann beim Ball wieder begra-
digt. Mit der Gründung des
Männergesangvereines „Heide-
röslein“ im Jahr 1909 und mit
der Gründung des Junggesel-
lenclubs „Zur grünen Linde“
Anfang 1920 wurden weitere
kulturelle Grundsteine für die
dörfliche Gemeinschaft gelegt,
worauf die Gründung des
Schützenvereines im Jahr 1926

folgte.
Bei der Gründungsversamm-

lung wurde festgelegt, dass das
Schützenfest an jedem letzten
Sonntag im Mai stattfinden

soll. Der Schützenkönig wurde
beim ersten Mal mit Gustav
Dittmer sen. noch gewählt. Be-
schlossen wurde auch, dass je-
der Steimker Bürger verpflich-

tet ist, am Königsessen teilzu-
nehmen. Die ersten Schützen-
feste bis 1929 wurden noch
beim Gastwirt Jacob gefeiert.
Der Schießstand wurde sinni-

gerweise in die Nähe der Wirt-
schaftverlegt.
In den Kriegs- und Nach-

kriegszeiten ruhte das Schüt-
zenwesen im Dorf. Nach einer
Versammlung im Jahr1951wur-
de beschlossen, das Schützen-
fest nach alter Traditionwieder
Ende Mai zu feiern. Der Schüt-
zenvereinentwickelte sichwei-
ter. Noch im selben Jahr wurde

eine Schießsportgruppe ins Le-
bengerufen.
Die Jungschützenkompanie

gibtesbereitsseitetwa1928.Die
Jungschützen zeichnen sich
durch ihre weißen Jacken aus,
die1937eingeführtwurdenund
seither ihr Markenzeichen
sind. Auchmusikalisch setzten
die Steimker ein Zeichen: Sie
gründeten nach der General-
versammlung im Januar 1997
die Blaskapelle „Wiesentaler“,
die sich längst zu einem star-
ken Klangkörper entwickelt
haben und überall gern gehört
werden.
Die Damenkompanie ent-

stand bei einem Resteverzehr
nach dem Schützenfest in 1998
aus einer Laune heraus. Einige
Damen legten einen zackigen
Parademarsch hin, der auf Bei-
fall stieß. Bei der nächsten Ge-
neralversammlung in 1999
stellten14DameneinenAntrag
auf Mitgliedschaft. Im selben
Jahrmarschierten sie in neuan-
geschafftenUniformenalseige-
neDamenkompaniemit.
Am Samstag war es ein lan-

ger, aber auch kurzweiliger
Nachmittag. Lilje dankte allen
Mitmachenden, dankte aber
auch für das Büfett, denn viele
der anwesenden Einwohner
hatten auch etwas für das
abendlicheEssenmitgebracht.
So richtig gefeiert wird dann

am letzten Wochenende im
Mai–unddieses solltemansich
schon freihalten, wie Vertreter
des Schützenvereinesmeinten.
Los geht es am Freitag, 29. Mai,
miteinemKommers.AmSams-
tag, 30. Mai, folgt dann das gro-
ße Jubiläumsschützenfest mit
befreundeten Vereinen. Ein ge-
mütlichen Ausklang ist am
Sonntag,31.Mai, vorgesehen.
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Steimke will 100 Jahre Schützenwesen feiern
Großer Kommers und Jubiläumsschützenfest steigen Ende Mai / Blick zurück bei Dorfnachmittag

Steimker verfolgten interessiert die Beiträge zur Geschichte des Schützenvereines. ULRICH BLEUEL (3)

Auch das Clubheim des Stiefel-Clubs wird in die Feierlichkeiten eingebunden.

Olaf Lilje
Vorsitzender

Steinhorst – Auch einige Zen-
timeter Neuschnee taten der
recht guten Beteiligung bei der
Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Stein-
horst amSamstag keinen groß-
artigen Abbruch: Viele Mitglie-
derundGästekamen insSchüt-
zenhaus, um gemeinsam aufs
vergangene Jahr zurückzubli-
cken und wichtige Entschei-
dungen für die Zukunft zu tref-
fen.
Eingeläutet wurde die Ver-

sammlung traditionell durch
den Steinhorster Spielmanns-
zug, dermit drei Stücken für ei-
nen feierlichen Auftakt sorgte.
Der scheidende Ortsbrand-
meister Volkmar Büttner be-
grüßtedieAnwesendenundbe-
richtete ausführlich über den
Jahresverlauf 2025. Ein weiter-
hin leidiges Thema blieb das
Gerätehaus mit seinen bauli-
chenMängeln, die auch in2025
nicht behoben werden konn-
ten. Doch nicht nur das Geräte-

hausbedürfe einer genauenBe-
gutachtung, auch die Räder ei-
nesderEinsatzfahrzeugemüss-
ten aufgrund ihres Alters ge-
prüftwerden, sagteGerätewart
Thorsten Koslik. Zudem sprach
Büttner die unregelmäßige Be-
teiligung an den Gruppen-
diensten an, weshalb die bishe-
rige 1. und 2. Gruppe zur neuen
Gruppe1zusammengelegtwür-
den. Die 3. Gruppe hingegen
zeichne sich durch eine kon-
stant gute Beteiligung an den
Übungsdienstabenden aus und
bliebe daher unverändert be-
stehen. Büttner dankte allen
Helfern für ihren Einsatz im
vergangenenJahr.
Das „trockene Thema der

Zahlen“ übernahm Büttners
Stellvertreter Christoph Labi-
on: Insgesamt zählt die Wehr
171KameradinnenundKamera-
den – aufgeteilt in Kinder- und
Jugendfeuerwehr, Spielmanns-
zug, Altersabteilungund aktive
Einsatzkräfte. Hinzu kommen

126 fördernde Mitglieder. Die
Statistik für 2025 weist zwölf
Brandeinsätze, siebenHilfeleis-
tungen und fünf Dienstleistun-
gen aus – was zusammen 469
Einsatzstunden ergibt. Zusätz-
lichwurden 511Stunden für be-
suchteLehrgängegeleistet.
Jugendfeuerwehrwart Timo

Labionberichtetevoneinemer-
eignisreichen Jahr für die jün-
gere Generation: Zu dessenHö-
hepunkten zählten das Zeltla-
ger des Isenhagener Landes im
August am Steinhorster Sport-
platz, die Feier zum50-jährigen
Bestehen der Jugendfeuerwehr
im Oktober sowie der Kreisori-
entierungsmarsch eine Woche
später. Bei diesem belegte die
Steinhorster Gruppe einen gu-
ten zehnten Platz. Aktuell wür-
den allerdings noch zuverlässi-
geBetreuerfürdie19aktivenJu-
gendlichen und ein Vertreter
auf Gemeindeebene gesucht.
Die Jahreshauptversammlung
der Kinder- und Jugendfeuer-
wehr hatte bereits im Vorfeld
stattgefunden.
Kinderfeuerwehrwartin

Mandy Ernst, die das Amt im
Sommer kommissarisch von
Mandy Großmann übernom-
men hatte, berichtete aus-
schließlich Positives von den
Kleinsten. Tobias Pagel, Leiter
des Spielmannszuges, blickte
auf ein „geiles Jahr“ zurück –
unter anderem mit einem Be-
such in Österreich bei der TMK

Mattsee sowie den beiden ver-
längerten Jubiläumsschützen-
festen in Lüsche/Räderloh und
Steinhorst.
Ein zentraler Punkt des

Abends waren die Wahlen: Als
neuerOrtsbrandmeisterwurde
Christoph Labion, bislang Stell-
vertreter, vorgeschlagenund in
geheimerWahl gewählt. Zu sei-
nem Stellvertreter wiederum
wurde Mike Großmann be-
stimmt. Beidewerden ihre Äm-
ter zum 1. Oktober überneh-
men. Fürdieneuzusammenge-
legte Gruppe 1 wurden André
Elsenbruch-Althaus als Grup-
penführersowiePhilippBecker
und Stefan Schulz als seine
Stellvertreter gewählt. Mandy
Ernst übernimmt gemeinsam
mit Bettina Koslik die Leitung
der Kinderfeuerwehr. Neuer
Atemschutzbeauftragter ist
RainerErnst.
Gemeindebrandmeister

Thorsten Gaas fungierte als
Wahlleiter. Er zeigte sich opti-
mistisch, dass das Thema des
baufälligen Gerätehauses im
Jahr 2026 endlich zu einemAb-
schluss kommen könne.
Mandy Großmann wurde von
der Feuerwehrfrau zur Ober-
feuerwehrfrau befördert. Mar-
kus Drögemüller, Til Eikel-
mann und Martin Hommert-
gen (die letzteren beiden in Ab-
wesenheit) erhielten die
Beförderung vom Feuerwehr-
mann zum Oberfeuerwehr-
mann. Für 40 Jahre Dienst im
Feuerlöschwesen wurden Kai
GlasemannundThorstenHahn
mitdemNiedersächsischenEh-
renzeichen ausgezeichnet.
Thorsten Gaas lud die beiden
und alle Interessierten zur Jah-
reshauptversammlungderFeu-
erwehr Repke imMärz ein. Für
50 JahreMitgliedschaftwurden
Reinhard Frischke und Percy

Pfeiff ausgezeichnet – Ehrun-
gen, die bereits im vergange-
nen Jahr hätten stattfinden sol-
len und nun feierlich nachge-
holtwurden.
Samtgemeindebürgermeis-

ter Henning Evers berichtete
über den aktuellen Stand beim
Gerätehaus. Für die Statik lie-
gen mittlerweile ein externes
Gutachten sowie die Einschät-
zung eines Bauunternehmens
vor, wonach das Gebäude „be-
denkenlos nutzbar“ sei. Den-
nochsolledieAufenthaltsquali-
tät verbessert werden. Erste Er-
folgemitderAusleuchtungund
der Treppe seien bereits erzielt
worden, unter anderem befin-
de sicheineUnisex-Toiletteder-
zeit im Rohbau. Auch eine ver-
nünftige Lagermöglichkeit sol-
le geschaffen werden. Zudem
stünden noch ein Rissmonito-
ring und die Versiegelung der
Fahrzeugboxen mit Epoxid-
harz aus. Insgesamt habe die
Samtgemeinde für das Geräte-
haus55.000Eurogenehmigt.
Zum Abschluss dankte Stein-

horsts Bürgermeister Percy
Pfeiff auch im Namen der Ge-
meinde den Kameradinnen
undKameraden für ihrenuner-
müdlichenEinsatz.Nachderof-
fiziellen Schließung der Ver-
sammlungdurchBüttnerklang
der Abend bei Brötchen und
Brot in geselliger Runde aus –
ein gemütlicher Start ins neue
Jahr. vd

Neues Führungsduo und alte Sorgen beim Gerätehaus
Steinhorsts Feuerwehr stellt sich neu auf: Christoph Labion an die Spitze gewählt / Treue Mitglieder geehrt

Reinhard Frischke wurde geehrt. VANESSA DECKWER (2)

Befördert wurdenMandy Großmann undMarkus Drögemül-
ler.


